
Beſprechungen

Der Schwerpunkt des eg im viertenni 119 — 220), der
modernen Einwände, die vom phyfiologiſchen, iſchen, theologiſchen und hiſto⸗
riſchen Standpunkt die Jungfräulis  eit (und den iba rhoben werden,

vornehmer und grün eiſe widerlegt. Von beſonderem ntereſſe ſind
die Worte über die moderne Eheloſigkeit und die Bedeutung der Jungfräulichkeit
für le moderne Ehe Wohltuend berührt die hohe rfur die der rfaſſer
für te chriſtliche Ehe ekunde anchem Andersgläubigen werden Worte
im unde eines katholiſchen Prieſters eltſam lingen; hat doch bisher nur
von der Verachtung reden ren, die die atholiſche Iu die Ehe egen
ſoll. Daß aber Hochachtung vor ihr katholiſche Art iſt, afür ring der Ver⸗
aſſe den geſ

chtlichen Beweis.

Das Buch iſt für alle Gebildeten geſchrieben, beſonders die akademiſche
Jugend oft darin eſen; es wird ihnen ein Arſenal ſein bei der Verteidigung der
Kirche und im am die Jungjfräulichkeit. Aber auch die kat Eheleute
werden ieb gewinnen; ihnen ird *2 die ideale übernatürliche 52 re
Standes zeigen und ro penden uin chwerer Zeit. Joſ Koch

Allgemeine Pädagogik. echs orträge vbon Prof Dr eoba
Ziegler Vierte Auflage [Sammlung „Aus atur und
Geiſteswelt“, 33. Bändchen. 80 (IV 160) Leipzig 1914, Teubner

1.— geb 1.25
Meiſterdarſtellungen zur Kinderpſychologie Für den Schulgebrau

herausgegeben vbon Seminarlehrer J. Barucha Mit eingedruckten
Figuren. Sammlung der bedeutendſten pädagogiſchen riſten
aus er und Zeit, XL. 80 (IX U. 265) Paderborn 1913,
ning 1.90; geb 2.20

aſedows Methoden für urer und Mütter der Familien
und Völker Für den Schul⸗ und Selbſtgebrauch bearbeitet
Mit einer Einleitung Uund Er  renden Anmerkungen verſehen von

Seminar⸗Oberlehrer Dr phil Joſ er. Mit einem
aſedows. Gleiche ammlung, XLI. 8⁰ 150) Pader⸗
born 1914, ning 1.20; geb 1.50
Der Schrift liegen orträge gu Grunde, die Prof. Ziegler Vi Frankfurt

und Hamburg gehalten hat über die Themata: Zweck und otive der Erziehung;
hyſiſche Erziehung; intellektuelle Bildung; Erziehung des Gefühls und des
illens (religiöſe und ſi

e Erziehung); äſthetiſche Erziehung; wer ſoll er·

ziehen? wer ſoll erzogen werden? Schulen und Schulſyſtem Wie man ſieht,
führt der Verfaſſer ſeine Zuhörer durch das Gebiet der Pädagogik; kein
gen  te 1  ige Problem iſt vergeſſen. me tiefere Begründung iſt bei dem
Umfang der naturli ausgeſchloſſen Im Vorwort ſpricht Ziegler von

Gegnern, Herbartianern und Theologen. Ob er ſich über ieſe Gegnerſcha
ſelbſt wundert? Schroffer kann ein Syſtem nicht abgelehnt werden, als 2
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geſchieht der unſäglich edernen und darum immer unfruchtbarer werdenden
Pädagogik erbar muß endlich definitiv aufgeräumt werden.“ Ahnlich charf
ſind die erdikte über Formalſtufen, Konzentration, Geſinnungsſtoffe 63 70 98).
Und en ſich die Theologen iellei geſchm fühlen durch Urteile te:
der Religionsunterricht ſei notori oft geradezu rbärmli 72); enn man
den Konfirmandenunterricht auf ſeinen pädagogiſchen Wert prüfen wo  E, ſo wären
die Reſultate fürchterlich 77) die Fähigkeit der Geiſtlichen einem en
Religionsunterrich nne man glauben? (S 83.) Für uns iſt die Stellung
ieglers zu eligion und Kirche unannehmbar. Nicht etwa bloß eil der Kirche
das Recht auf Ule und aberkannt, der Simultanſchule und ſimul⸗
anen ehrererziehung das Wort geredet ird 121) Es trennt uns eine

Weltanſchauung, enn Ziegler die Tranſzendenz der Bildung, die Erziehung
für eimn jenſeitiges Daſein verwirft 84 114); enn die eligion weſentlich
als Gefühl efinier mit Au  eidung alles ogmatiſchen, das mit den Er⸗
gebniſſen der modernen Wiſſenſcha nicht in inklang zu bringen ſei 76),
aber aus der ehre Buddhas und Zarathuſtra rgänzt werden nune 82);
enn er weiß, daß m der chriſtlichen Sittenlehre unhaltbare und unbrauch⸗
bare emente ſtecken 84) Davon abgeſehen, enthält das Büchlein viel
Ute und Ausgezeichnetes In lebendiger, markiger Sprache, mit aufrechtem
Mannesmut, bringt Ziegler ſeine Anſchauungen vor, te bon den herrſchenden
Modeanſichten oft eit abweichen. Man leſe nur, was er ſagt über Sportunfug

24), Wert der Gewöhnung 20), beſonders der ſittlichen 88), über
den Wert rnſter Arbeit 28), über Elternabende (S 120), Hoedukation

127), exuelle Aufklärung 88) Abſchlußprüfungen 140), Berechtigungs⸗
weſen 143), Einheitsſchule 140) Sehr ar 4⁷ überall ein demo⸗
kratiſcher Zug hervor, der ſich nſo den Staatsbureaukratismus, wie
unſoziale, kaſtenmäßige Tendenzen in der Ule wendet. mpathiſch berührt
die entſchiedene ſage den Feminismus der modernen Erziehung: Iſen
ins Ut! ein bißchen Spartanertum 110.)

Die Schrift Uhr ſich ein als eine Ergänzung des erfaſſer „Quellen⸗
eſebuch zur neueren Pf und Pädagogik“ (Schöningh, Sie iſt
eine Pft des Kindes, moſaikartig zuſammengeſetzt aus Proben, die fach⸗
wifſenſchaftliche erken und der ſchönen iteratur entnommen ſind me
Sammlung hat ihre großen Schwierigkeiten die enützten Autoren ſtehen eil⸗

Daauf weſentlich verſchiedenem philoſophiſchen und religiöſen oden
muß jedenfalls das lebendige Wort des Lehrers (das Buch iſt Iin erſter Linie
für Lehrerſeminarien beſtimmt) eingreifen und die Unebenheiten ausgleichen. Um
ſo unbeſtreitbarer iſt das Verdienſt der Schrift als eines Uellenbuches, das
Einblick gewährt In die Schaffensfreude und Forſchungsmethode der modernen
Kinderpädagogik. Nach einer Einleitung, die kurz über Begriff, Wert und
Methoden der Kinderpſychologie orientiert, erhalten agogen und Pſychologen

Wort 6—2 Wir ſtoßen auf die Namen Sigismund, Ufer, Meu⸗
mann, ange, au Strümpell, ulfen, Preyer, Groos, ment, ern,
Matthias, Münch, ro aber auch das Ausland iſt vertreten mit Sully, Binet,
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rach, Compayré, Claparede, tkor Lombroſo, Stanley⸗Hall. In gut aus⸗
gewählten Proben verfolgen wir den jungen Erdenbürger durch ſeine erſten Lebens⸗
10 Entdeckung und roberung der Welt iſt der Ite. des erſten apite
Es folgen die Indliche Gefů das olen des Kindes; Ausdrucksformen
des kindlichen Innenleben (Spiel, Sprache, Zeichnungen); Praxis der Klein⸗
kinderpädagogik üge, Faulheit); Pathologiſches (pſychogene Störungen, chwach⸗
ſinn, Eigenſinn, Zorn); kindliche igenar (beſonder Intereſſetypen, Tempera⸗
mente, Proletarierkinder). Es war ein 9 Gedanke, die Reſultate und Hypo⸗
thef der wiſſenſchaftlichen Forſchung gleichſam zu illuſtrieren aus dem praktiſchen
eben, wie eS ſich in der Erzählungsliteratur ſpiegelt. Im kürzeren weiten
eil 209 — 258) omm eine Anzahl von Meiſtern moderner Erzählung
zum Wort. ESs ſind zum ge  eren Teil mit feinem pſychologiſchen Gefühl der
Wirklichkeit abgelauſchte und plaſtiſch wiedergegebene Szenen aus dem eben des
Kindes. Auch hier iſt In⸗ und Ausland vertreten Ein dankenswertes Literatur⸗
verzeichnis zur Kinderpſychologie beſchließt das Buch Möge eS nach dem Wunſch
des Verfaſſers vielen werden „ein Weiſer N Weg den Wundern und Rätſeln
der Kinderſeele“

me der merkwürdigſten Geſtalten aus der Geſchichte der Pädagogik will
Dr er unſerem ntereſſe näher bringen, 0  nn Bernhard Baſedow. Trotz
ſeiner mangelhaften Vorbildung, trotz ſeiner großen Charakterſchwächen, die eimner er⸗

ſprießlichen erzieheriſchen gkei hindernd im Wege ſtanden und ein Zuſammen⸗
arbeiten mit andern unmögli machten, hat der 77  Ater des Philanthropinismus“
doch auf ſeine eigene und die olgende Zeit nen großen Einfluß ausgeũ Der
rund lag zum Teil darin, daß die aufkläreriſchen een, die er chon in
der Jugend m ſich aufgenommen und durch das Studium und ouſſeau
ertie atte, für die Pädagogik ausnützte und populariſierte. Es äßt ſich aber
auch nicht leugnen, daß Er ſich bleibende Verdienſte erworben hat, beſonders nach
der didakti  en ette hin, für die leibliche Erziehung und den realiſti

en und
neuſprachlichen nterri Für unſere Zeit hat er noch ein ſpezielles ntereſſe,
da chon für manche 0  ate modernſter Pädagogik eintrat, für konfeſſions⸗
loſe ule, frühzeitige exuelle ufklärung, ſpielendes Lernen (im Lateinunterricht)
Darum iſt e8 zu egrüßen, daß der Herausgeber uns in einer handlichen Aus⸗
gabe die wichtigſte von den riften Baſedo vorlegt, ſein Methodenbuch,
und zwar ein wenig gekürzt nach der dritten Auflage von 1773 Die Kürzungen
ſind berechtigt, da das Büchlein dazu dienen ſoll, zur enntni und objektiven
Würdigung aſedo beizutragen. Die inleitung orientiert un gedrungener, über⸗
ſichtlicher Form über aſedo Lebensgang, ſein Charakterbild und ſeine Bedeutung
für die eutſche Erziehungsgeſchichte; etn rittes Kapitel gibt einen Über
blick über den Inhalt des Methodenbuches Dann olg der Text ſelbſt mit dem
Vorwort der ritten Auflage; möglich t getreu nach dem Original, doch mit
einigen notwendig ſcheinenden Anderungen m Ausdruck, Rechtſchreibung und
Zeichenſetzung. Die Brauchbarke der Ausgabe hätte noch V enn
u ein Sachregiſter beigefügt worden Are. Hugger


